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Amtlicher Teil .
Durch Entschließung Großh . Oberschulrats vom 26 .

August 1909 wurde dem Hauptlehrer und Musiklehrer¬
kandidaten Christian Reitter an der Volksschule zu
Heidelberg die etatmäßige Amtsstelle eines Musiklehrers
an der Oberrealschule in Heidelberg übertragen .

Nickt -Amtlicher Teil .

Kaiser Franz Joseph am Bodensee.
Bregenz, 31. Aug. Seine Majestät Kaiser Franz Joseph

ist gestern mittag zur Jahrhundertfeier der Tiroler Befreiungs¬
kämpfe hier eingetroffen und, auf dem Bahnhofe von den Spitzen
der Behörden, den Hof- und Staatswürdenträgern und der
hohen Geistlichkeit aller Konfessionen empfangen worden. Lan¬
deshauptmann R Homberg hielt eine Huldigungsansprache ,
worauf der Kaiser erwiderte , er sei gern aus Anlaß des patrio¬
tischen Festes nach Vorarlberg gekommen und danke für den
herzlichen Empfang . Die Angelegenheiten des Landes und die
Maßnahmen für das Gedeihen des treuen Vorarlberger Volkes
würden stets sein Interesse erwecken und von ihm gefördert
werden . Auf die Ansprache des Bürgermeisters erwiderte der
Kaiser gleichfalls dankend . Eine nach Tausenden zählende Volks¬
menge aus allen Landesteilen brachte dem Kaiser auf seiner
Fahrt durch die geschmückten Straßen begeisterte Ovationen dar.

In der Bezirkshauptmannschaft , vor welcher Vorarlberger in
ihrer schmucken Tracht die Ehrenwache hielten , fand ein Em¬
pfang statt , an dem die Staatswürdenträger , die Landtagsab¬
geordneten, die höheren Staatsbeamten und eine Abordnung
der Landesverteidiger von 1859 teilnahmen . Auf die Ansprache
des Landeshauptmannes antwortete Seine Majestät der
Kaiser :

„Meine lieben Vorarlberger ! Mit Dank und Freude
nehme ich Eure Huldigung entgegen. Sie ist mir ein Bürge ,
daß die Liebe zum Vaterlande und die Treue zu meinem
Hause, die vor hundert Jahren Eure Voreltern zum hel¬
denhaften Kampfe mit dem übermütigen Feinde begeisterte,
auch heute noch in Euch ungeschwächt fortlebt . Der Erin¬
nerung an jene ruhmvolle opferschwere Zeit , an jene
wackeren Männer , die im Jahre 1809 Leben und Gut
mutig in die Schanze schlugen , um treu bei meinem Hause
zu verbleiben, gilt heute vor allem meine Anwesenheit und
um so mehr erfüllt es mich mit Genungtuung , bei diesem
Anlasse das Gedeihen des Landes zu sehen und mich von
Eurem Fleiß und Eurer Rührigkeit zu überzeugen , durch
die sich Eure Heimat den großen Industriegebieten meines
Reiches ebenbürtig an die Seite stellt. Die Förderung
dieses Strebens , sowie des Aufblühens der Landwirtschaft,
die für diesen Teil des Landes die Haupterwerbsquelle
bildet, kann stets meiner angelegentlichsten Fürsorge
sicher sein. Bewahrt Euch die Tugenden Eurer Väter ,
lehret Eure Kinder Gottesfurcht und Liebe zur Arbeit und
Anhänglichkeit zum Vaterlande , so wird Vorarlbergs Zu¬
kunft gesegnet sein. Gott mit Euch !"

Die Rede des Kaisers wurde mit brausendem Jubel ausge¬
nommen.

Um 3 Uhr nachmittags fand der historische Festzug statt ,
welchen der Kaiser von dem auf dem Kornmarktplatze errichte¬
ten Pavillon aus betrachtete. Dem Kaiser wurden von den ver¬
schiedenen Gruppen die lebhaftesten Ovationen dargebracht. An
dem Zuge beteiligten sich 2000 Schützen des Landes und 2500
Veteranen .

Um 6 Uhr abends fand Hofball statt , wozu außer den
Hof- und Staatswürdenträgern die Spitzen der Zivil - und
Militärbehörden , der Landesvertretungen , Landtagsabge¬
ordnete und die Landesverteidiger vom Jahre 1859 geladen
waren .

Bei hereinbrechender Dunkelheit brachten 500 Sänger dem
Kaiser eine Serenade dar , welche der Monarch auf dem
Balkon der Bezirkshauptmannschaft anhörte . An diese Veran¬
staltung schloß sich eine Illumination des Ufers und
der Berge . Der Kaiser begab sich an das Ende der Leuchtturm¬
mole, wo für ihn und das Gefolge eine Estrade errichtet war .
Zu beiden Seiten in einer Entfernung von 6 Kilometer er¬
strahlten die Ufer, beleuchtet mit Tausenden von elektrischen
Lampions . Außerdem waren an verschiedenen Stellen große
Beleuchtungskörper angebracht, die eine Flut von Licht über die
Stadt und die Umgebung verbreiteten . Später wurde ein Feuer¬
werk abgebrannt . Illuminierte Segelboote u . geschmückte Gon¬
deln erstrahtlen in bengalischemLicht . Die im Hafen liegenden
Schiffe der Bodenseeuferstaaten waren festlich dekoriert und be¬
leuchtet . Gegen 9 Uhr abends verließ der Kaiser unter be¬
geisterten Hochrufen der Volksmenge die Mole und begab sich
in sein Absteigequartier . In den Straßen herrschte noch bis in
die späten Abendstunden ein überaus lebhaftes Treiben .

(Telegramme .)
* Lindau , 31 . Aug . Aus Anlaß der Zusammenkunft

Seiner Majestät des Kaisers Franz Joseph
niit dem Vertreter des Prittzregenten , Seiner Königlichen
Hoheit dem PrinzenLudwigvonBayern , trägt
die Stadt reichen Festschmuck. Vor dem Hauptzollamts¬
gebäude, wo die Ankunft des Dampfers „Kaiserin Elisa¬
beth" erfolgt , erhebt sich ein mit den österreichischen und

bayerischen Farben geschmücktes Empfangszelt . Der Platz
um das Maxmonument sowie die Hafenstratze sind abge¬
sperrt .

Das Kaiserschiff traf unter Böllerschüssen und den Hoch¬
rufen der am Hafen versammelten Volksmenge um halb
9 Uhr hier ein . Der Kaiser trug die Uniform seines
bayerischen 13. Infanterieregiments , Prinz Ludwig
diejenige seines österreichischen Regiments . Die Begrü¬
ßung war sehr herzlich . Vom Hafen begaben sich der Kai¬
ser und der Prinz zur Villa „Am See "

, wo ersterer die
Prinzessin Therese begrüßte . Dann besuchte der Kaiser
die Großherzogin von Toscana und deren
Tochter in der nebenan liegenden Villa Toscana . Der
Kaiser und der Prinz begaben sich hierauf zum Rathause ,
wo die Begrüßung durch den Bürgermeister Hofrat
Schützinger im Namen der Stadt stattfand . Die Tochter
des Bürgermeisters überreichte dem Kaiser einen präch¬
tigen Blumenstrauß . Der Kaiser und der Prinz kehrten
von da aus nach dem Hafen zurück ; dort hatten sämtliche
Schiffe über die Toppen geflaggt . Bei der Abfahrt war
auch die Fürstin zu Fürstenberg mit ihren
Kindern anwesend , die der Kaiser aufs herzlichste be¬
grüßte . Der Abschied des Kaisers und des Prinzen Lud¬
wig trug gleichfalls sehr herzlichen Charakter .

Als nach 9 Uhr die „Kaiserin Elisabeth " den Hafen
verließ , brachte der Bürgermeister ein jubelnd aufgenom¬
menes Hoch auf den Kaiser aus . Der Zusammenkunft
des Kaisers und des Prinzen wohnten u . a . der öster¬
reichische Ministerpräsident Frhr . von Bienerth und
der bayerische Ministerpräsident Frhr . von Podewils
bei . Kaiser Franz Joseph und Prinzrcgent Luitpold ver¬
liehen eine große Anzahl Auszeichnungen.

* Rorschach, 31 . Aug. Die Schweiz bereitete heute Sei¬
ner Maj . dem Kaiser einen glänzenden Empfang . Als
der Dampfer „Kaiserin Elisabeth " um 10 Uhr in den
Hafen einsuhr , intonierte die Rorschacher Stadtkapelle die
österreichische Nationalhymne . Der Kaiser begrüßte auf
dem Salondeck den Vizepräsidenten des Bundesrats ,
Comtesse , der in französischer Sprache seiner Freude
darüber Ausdruck gab , den Kaiser auf Schweizer Gebiet
begrüßen zu können und die freundschaftlichen Beziehun¬
gen der beiden benachbarten Länder hervorhob . Seine
Majestät der Kaiser dankte gleichfalls in französischer
Sprache für den ihm bereiteten Empfang . Er wies eben¬
falls auf die guten nachbarlichen Verhältnisse hin und
wünschte der Schweiz weiteres Gedeihen. Der Kaiser be¬
grüßte sodann noch die Bundesräte Brenner und Scho-
binger , den Oberstkovpskommandanten Wille , den Oberst¬
divisionär Sprecher von Bernegg , den Obersten Schuftes
und die Vertreter der Regierung von St . Gallen . Kinder
überreichten dem Kaiser Blumen . Nach einem in angereg¬
ter Unterhaltung verlaufenen , etwa 20 Minuten dauern¬
den Aufenthalte machte das Kaiserschisf zur Weiterfahrt
klar . Der Kaiser begab sich auf das Kommandodeck , un¬
ter lebhaftem Händeklatschen und den lebhaften Hochrufen
der Italiener , die zurzeit zahlreich hier anwesend sind .
Unter Böllerschüssen und den Klängen der Schweizer
Hymne trat der Dampfer „Kaiserin Elisabeth " bei schö¬
nem Wetter um 10 Uhr 25 Min . die Reise nach der Insel
Mainau an.

* Konstanz, 31 . Aug. Zum Empfang Seiner Majestät
des Kaisers Franz Joseph trafen , wie das Wolffsche Te¬
legraphenbureau meldet, heute vormittag Ihre König¬
liche Hoheiten der Großherzog und die Großher¬
zog i n mit großem Gefolge in Automobilen von Station
Reichenau kommend auf der Insel Mainau ein . Um 11
Uhr 25 Minuten erfolgte die Ankunft Seiner Großherzog¬
lichen Hoheit des Prinzen und Ihrer Königlichen Hoheit
der Prinzessin Max mit ihren Kindern , sowie Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm von
Salem .

Pünklich zur festgesetzten Zeit traf das österreichische
Kaiserschisf „ Kaiserin Elisabeth" von Rohrschach kom¬
mend, begleitet von mehreren vollbesetzten Dampfern bald
nach 12 Uhr vor der Insel Mainau ein . Zum Empfang
des hohen Gastes hatten sich an der Landungsstelle Seine
Königliche Hoheit der Großh erzog in der Uniform
seines österr. Regiments mit dem Bande des Stephans¬
ordens , Ihre Königliche Hoheit die G r o ß h e r z o g i n,
der Prinz und die Prinzessin Max , sowie die Herren der
Umgebung eingefunden. Seine Majestät der Kaiser
in österr. Generalsuniform mit dem Bande des badischen
Hausordens der Treue verließ das Schiff mit den Herren
seines Gefolges. Die Begrüßung war eine überaus herz¬

liche. Nach der Vorstellung des beiderseitigen Gefolges
reichte der Kaiser der Großherzogin den Arm und führte
sie durch einen Zeltgang nach der Haltestelle der Wagen ,
von wo die Fahrt nach dem Schloß erfolgte.

Im Schloß fand die Begrüßung des Kaiserlichen Ga¬
stes durch Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
Luise statt . Der Besuch dauerte etwa eine Stunde .
Während dieser Zeit wurde im Schloß ein Imbiß einge¬
nommen . Kurz nach 1 Uhr erfolgte die Abreise. Das
Großherzogspaar begleitete den Kaiser an die Landungs¬
stelle , wobei der Kaiser die Großherzogin führte . Die
Begleitschiffe mit einem zahlreichen Publikum und Mu¬
sikkapellen belebten den See . Nach herzlicher Verabschie¬
dung setzte sich das Kaiserschisf nach Friedrichshafen zu
in Bewegung . Auf den Begleitschiffen wurde ein brau¬
sendes Hoch ausgebracht, während die Kapelle die öster¬
reichische Nationalhymne spielte. Die Großherzoglichen
Herrschaften begaben sich sodann nach dem Schloß zurück .
Das Wetter , das niorgens trübe und regnerisch war , hellte
sich mittags auf und freundlicher Sonnenschein lag über
dem leichtbewegtenSee . Schloß und Insel hatten anläß -
lich des Kaiserlichen Besuches reichen Flaggenschmuck an¬
gelegt.

Graf Zeppelin und das Ausland.
Bei jeder neuen Gelegenheit, die die Leistungen der

deutschen Luftschiffahrt hervortreten läßt , gibt es aus¬
führliche Kommentare in aller Herren Länder, und außer
rückhaltloser Anerkennung dringt auch manche Stichelei
über die Grenzen, die dann meistens schnell ihre Antwort
findet . Denn die Teilnahme des nationalen Ehrgeizes ,
und hie und da auch der nationalen Eitelkeit an dem
Rennen der Nationen um den Ruhm, die Luft zu erschlie¬
ßen, ist ebenso gestiegen , als die Erfindungen fortgeschrit¬
ten sind . Nun fiel die große Aviatikerwoche in Reims ,
wo die sehr bedeutenden Erfolge der Franzosen auf dem
Gebiete des Fliegens zu sehen waren, und die Berlinfahrt
des Grafen Zeppelin in eine Zeit — da wurde natürlich
verglichen, gepriesen und herabgesetzt. Aber dieser edle
Wettstreit hat keine politische Bedeutung. Hier bleibt es
bei dem einfachen Wort , das der Präsident Fallieres auf
der Aviatikerwochezu Rheims dem Major Parseval , der
dort war , und den der Präsident sich vorstellen ließ, sagte,
daß hier alle Nationen nebeneinander an einem gemein¬
samen zivilisatorischen Ziel arbeiten. Soweit die Zeppe¬
lintage in der französischen Presse und in der ausländi¬
schen überhaupt mit politischen Kommentaren versehen
worden sind , war es nicht die technische Erfindung , oder
die Person des Grafen , sondern die Begeisterung des
deutschen Volkes , die dazu führte . England und Frank¬
reich sehen staunend diese einmütige Begeisterung, diese
leidenschaftliche Anteilnahme des ganzen Volkes an einer
nationalen Erfindung . Dieses Erstaunen des Auslandes
über die Kraft des Willens, die im deutschen Volke steckt ,
haben wir in den letzten Jahren öfters beobachten können.
Bei den Wahlen des Jahres 1906, als die englischen Zei¬
tungen noch am Abend einen Riesensieg der Sozialdemo¬
kratie ankündigten und am Morgen sich nicht zu fassen
wußten , weil das Gegenteil eingetreten war , dann bei
dem Unglück von Echterdingen und der Sammlung von
mehr als 6 Millionen Mark in wenigen Tagen . Bei
jeder neuen Gelegenheit vertieft sich das Erstaunen und
führt zu Kommentaren, die wir in Deutschland zumeist
nicht richtig verstehen und in denen es heißt : Ein solches
Volk von solcher militärischer Stärke und zugleich so ein¬
mütigem nationalen Wollen muß expansiv werden. Wenn
die Regierung auch von den friedliebendsten Tendenzen
durchdrungen ist, so ist das doch ein Zufall , auf den kein
Verlaß ist . Wenn das Volk auch jetzt keine politische Ex¬
pansion treibt , so könnte es doch welche treiben . In dieser
Richtung gehen zumeist die geäußerten Befürchtungen .
Sie enthalten natürlich manchen Irrtum , sind aber doch
verständlich. Tie Friedensliebe und politische Zu¬
rückhaltung der Deutschen ist so wenig wie in
einer militärischen in einer moralischen Schwäche
und Müdigkeit begründet. Wir wollen den Frie¬
den um des Friedens willen, nicht, weil wir für den
Krieg zu schwach oder zu müde sind. Ein französischer
General schrieb über die Zeppelintage in Berlin und
meinte , das Bedenkliche wäre diese einmütige Begeisterung
für ein neu erfundens Kriegsinstrument. Das ist natür -



lich ein grober Irrtum , der dem General nicht passieren
sollte. Nicht das Kriegsinstrument ist Ursache der Begei¬
sterung , sondern die Tat der Erfindung , die Person des
Grasen , sein jahrzehntelanges Ringen , der Sieg über die
Natur . Diese Begeisterung ist Idealismus , die an die
Verwendbarkeit im Kriege nicht denkt. Gerade für diesen
Zweck sind gerade die Zeppelinluftschiffe nicht in erster
Linie geeignet , was der General Wohl auch wissen könnte.
Wir jubeln dem Grafen Zeppelin nicht deshalb zu, weil
er ein Luftschiff erfunden hätte , um die Stellung der
französischen Armee auszukundschaften und Dynamit au -
die englische Flotte zu schleudern. Und wenn unsere ein¬
mütige Begeisterung das Ausland beunruhigt , so kann es
nicht die Richtung dieser Begeisterung , sondern nur die
Fähigkeit dazu sein.

(Telegramme .)
„Z. III .

" bei Bülzig .
Bülzig , 31 . Aug. Gestern nachmittag weilte Major Groß

einige Zeit auf der Landungsstelle des „Z. III "
. Die Aus¬

besserungsarbeiten des Luftschiffes sind im Laufe des Nach¬
mittags rüstig borangegangen . Die verletzte Gaszelle ist bereits
vollständig ausgeflickt worden. Das notwendige Gas ist auf der
Landungsstelle eingetroffen . Die aus ca . 500 Flaschen be¬
stehende Füllanlage ist bereits fertig gestellt . Eine Anzahl
Ersatzteile, so vor allem ein Vorgelege und ein Reservepro¬
peller waren gestern schon zur Stelle . Gestern abend fuhr ein
Mann nach Köln, um die beiden Propeller des „ Z . II .

" zu holen.Ein unaufhörlich niedergehender Regen erschwerte währenddes gestrigen Nachmittags die Reparaturarbeiten . Abends war
das Wetter trübe .

Bülzig , 31 . Aug. Von Seiner Majestät dem Kaiser ist
dem Oberingenieur im Laufe des gestrigen Tages folgendes
Telegramm zugegangen :

„ Der Kronprinz meldet mir die Havarie des Luftschif¬
fes . Bitte um Auskunft . Verfügen Sie über alles zur
Reparatur Erforderliche in Berlin .

"
Das gesamte Ersatzmaterial war heute früh zur

Stelle . Infolge des starken böigen Windes schreiten die Repa¬
raturen langsam vorwärts . Im Laufe des heutigen Tages
wird man die Arbeiten beenden können . Falls die Wetterlage
sich nicht ändert , wird „Z. III " heute abend nicht abfahren . —
Die Landung des „ Z. III " ist übrigens gegenüber anders¬
lautenden Meldungen nahezu ohne jede Hilfeleistung erfolgt,
wie auch die erste Zwischenlandung bei Ost he im lediglich
von der Besatzung bewerkstelligt wurde.

* Bülzig , 31 . Aug. Wie nunmehr bestimmt feststeht , wird der
Besuch des Reichstages und Bundesrats in Fried¬
richshafen am 4 . September stattfinden .

Friedrichshafen , 31 . Aug. Laut Mitteilung der Zeppelin-
Luftschiffbaugesellschaft ist die letzte Sendung HilfsMann¬
schaften mit Material heute früh 7 Uhr auf dem Landungs¬
plätze bei Bülzig eingetroffen .

Nach einer weiteren Mitteilung der Zeppelin-Luftschiffbau¬
gesellschaft von heute nachm , wird die Reparatur des Z. III im
Laufe dieser Nacht beendet werden, so daß die Weiterfahrt vor¬
aussichtlich morgen früh erfolgen kann. Da keine be¬
stimmte Sicherheit dafür besteht , daß sich das Luftschiff am
3. September in einem fahrbereiten Zustande befindet, sind die
Mitglieder des Bundesrats auf den folgenden Tag
eingeladen worden, gleichzeitig mit den Mitgliedern des
Reichstags die Zeppelinschen Anlagen zu besichtigen . Da¬
bei ist zu berücksichtigen , daß angesichts der Zwischenfällemit den neuen Propellern auch für den 4 . September
keine unbedingte Garantie geboten ist.

» * »
* Berlin , 31 . Aug. Der Präsident des Deutschen Handels¬

tages richtete an den Grafen Zeppelin folgendes Telegramm :
„ Industrie und Handel Deutschlands beglückwünschen Eure
Exzellenz aufs herzlichste zu dem jüngsten großen Erfolg in
der Luftschiffahrt . , Eure Exzellenz haben mit der trotz aller
Hindernisse erfolgreich durchgeführten Fahrt nach der Reichs-
Hauptstadt erneut den Beweis praktischer Verwendbarkeit des
Luftschiffes erbracht. Dadurch haben Eure Exzellenz der für
Industrie und Handel so wichtigen Entwicklung des Verkehrs
neue Wege gewiesen und der Menschheit Aussicht auf neue
Kulturfortschritte eröffnet ."

Der Katholikentag in Breslau .
(Telegramme .)

* Breslau , 31 . Aug. In der gestrigen ersten geschlosse¬nen Generalversammlung der Katholiken Deutsch¬lands wurde zum Präsidenten der Reichstags-; und Landtags¬
abgeordnete Gutsbesitzer Herold -Münster i . Westfalen, zum
Ehrenpräsidenten Graf B a 11 e st r e m , der frühere Reichstags¬
präsident , zum ersten Vizepräsidenten Graf Valentin von Bal¬
lestrem und zum zweiten Vizepräsidenten der Reichsrat der
Krone Bayerns , Dr . Freiherr von Aretin gewählt . Zu Bei¬
sitzenden wurden gewählt : Fürst Alexis von Löwenstein und
Reichstagsabgeordneter Graf Praschma . Alsdann wurde be¬
schlossen, die folgenden Huldigungsdepeschen abzusenden an
Seine Majestät den Kaiser :

Eurer Majestät bringen die zur 56. Generalversammlungder Katholiken Deutschlands in der Hauptstadt Schlesiens,unter dem Schutze der heiligen Hedwig, der Landespatronin ,
versammelten deutschen Katholiken ehrerbietigste Huldigung
entgegen. Getreu ihrer Tradition will auch diese Generalver¬
sammlung im Sinne und nach dem Vorbilde Eurer Majestätder Versöhnung der Konfessionen und der sozialen Gegensätze
zu dienen bestrebt sein zum Heile des teuren deutschen Vater¬
landes .

An den Papst wurde folgendes Telegramm abgesandt :
„Viele tausende von Männern , zu Breslau in der 56. Gene¬

ralversammlung der Katholiken Deutschlands vereinigt , ent¬
bieten Dir , Heiliger Vater , als dem Oberhaupte unserer Kircheund dem Stellvertreter Jesu Christi hiermit freudig aus tief¬
ster Seele den Ausdruck ihrer Ergebenheit und in unüber¬
windlicher Treue erbitten wir demütig Deinen , den Beratun¬
gen der Versammlung so förderlichen apostolischen Segen " .

Die Versammlung brachte hierauf auf den Kaiser und auf
den Papst ein dreifaches Hoch aus . — Es folgte alsdann die
Auffahrt des katholischen Studentenvereines , die dem
Fürstbischof Dr . Ko pp eine Ovation darbrachten und am
Denkmale Kaiser Wilhelms des Großen Kränze niederlegten.

In der heutigen ersten öffentlichen Versammlung der Katho¬liken Deutschlands hielt der Präsident Abg . Herold eine An¬
sprache , in der er sagte, daß die Generalversammlung nur dem
Frieden dienen wolle . Jetzt sei noch nicht die Freiheit der
katholischen Kirche gewährleistet , aber diese Forderung werde

immer wieder von neuem erhoben werden und zwar mit zunehmendem Nachdruck . (Stürmischer Beifall . ) Kardinalfürst
bischof Dr . v. Ko pp schloß sich diesen Ausführungen an . Die
Generalversammlungen der Katholiken hätten noch niemals
den konfessionellen oder den bürgerlichen Frieden gestört. Der
Kardinalfürstbischof segnete schließlich dis Versammlung . FürstAlois zu Löwen st ein sprach darauf über das Missions¬
wesen . Abg . Oberlandesgsrichtsrat Mar x- Düsseldorf sprachüber die Schulfrage . Er betonte die Notwendigkeit, das ge
samte Schulwesen konfessionell zu gestalten.

* Breslau , 31 . Aug. Heute fand in der Festhalle unter dem
Vorsitze des Abg . Trimborn -Cöln die Generalversammlung des
Volksvereins für das katholische Deutsch¬land statt . Generaldirektor Reichstagsabgeordneter Pieper -M .-Gladbach teilte mit , daß der Verein nahezu 700 000
Mitglieder zähle und unaufhörlich Fortschritte mache . Kar¬
dinal Fürstbischof Dr . Kopp empfahl dringend , daß sich alle
Stände dem Verein anschließen und mahnte zur Einigkeit.
Gleichzeitig tagte im St . Vinzcntiushause die zweite geschlos¬
sene Generalversammlung des Katholikentages , in der beschlos¬
sen wurde , die Mission in den Kolonien kräftig zu unterstützen.Ein einstimmiger Beschluß ging ferner dahin , die nächstjäh '
rige Generalversammlung in Augsburg abzuhalten .

Spanien und Marokko .
(Telegramme .)

* Paris , 30 . Aug. Der „Temps " meldet aus Madrid : Die
Regierung dementiert die Blättermeldungen , nach denen Frank¬
reich das Vorrücken der spanischen Truppen im Teile von
Muluha ungern sehe . Die Kolonnen der Division des Ge¬
nerals Orozco bestraften energisch die Kabylen im Gebiete
zwischen Melilla und Muluha und zwangen zahlreiche
Kabylen zur Unterwerfung . Verstärkungen werden nur auf
besonderes Verlangen des Generals Marina entsandt werden.
Für diese Eventualität ist die Division Sotomayor in
Vittoria und Galicien bereit und aus vollständige Ef¬
fektivstärke von 8000 Mann , 20 Geschütze und vier Eskadrons
Jäger zu Pferde gebracht worden.

* Rambouillet , 31 . Aug. Heute fand hier ein Ministerrat
statt . In Abwesenheit Pichons berichtete Briand über die
Schritte , die bei Muleh Hafid unternommen wurden , um
den Folterungen Einhalt zu tun .

* London, 30 . Aug. Unterhaus . In Beantwortung einer
Anfrage über die auf Befehl des Sultans von Marokko an
den Kriegsgefangenen vorgenommenen Verstümmelun¬
gen erklärte der Parlamentssekretär Mac Kinnon Wood ,der englische Konsul in Fez sei beauftragt , sich dem Vorgehendes französischen Konsuls bei dem Protest gegen derartige Ver¬
stümmelungen an den Gefangenen anzuschließen. Ein weiterer
Protest durch das ganze diplomatische Korps in Tanger würde
erwogen.

Die Lage am Balkan.
(Telegramme .)

* Konstantiuopel , 30 . Aug. Das hiesige französische Postamt
verweigerte die Annahme eines aus Kreta eingetroffenen
Briefsackes, weil die Briefe Postmarken mit dem Aufdruck
„ Hellas " trugen . Die Briefschaften wurden der Direktion
der ottomanischen Post zur Verfügung gestellt. — Es verlautet ,die türkische Regierung verhandle mit ausländischen
Banken wegen der Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 10
Millionen türkischen Pfund .

* Konstantinopel , 31 . Aug. Der Leiter der Korresponvenz cm
Ministerium des Auswärtigen Emin Beh wurde auf den
neugeschaffenen Posten des Generaldirektors der politi »
schen Angelegenheiten berufen .

* Konstantinopel , 31 . Aug. Der Khedive von Egypten
ist hier eingetroffen .

Die griechische Krise.
* Athen, 31 . Aug. Die Ruhe dauert an , die Truppen haben

ihren gewöhnlichenDienst wieder ausgenommen. Es wird , wie
dem „Matin " berichtet wird , besonders hervorgehoben, daß die
Person Seiner Majestät des Königs bei der Militäv -
revolte vollständig aus dem Spiel geblieben ist. Die Unzufrie¬
denheit richtete sich lediglich gegen die Regierung ; dieöffent -
liche Meinung ist einstimmig den Offizieren günstig ge-
innt und beglückwünscht das neue Ministerum zu der friedli¬

chen Beendigung der Krise . Nach Mitteilung einer hervor¬
ragenden politischen Persönlichkeit wird fast die ganze Theo -
tokissche Partei dem neuen Ministerium seine Unter -
tützung leihen.

Der Aufstand in Jemen .
* Konstantinopel , 30 . Aug. Auf eine Anfrage über die Lage

in Arabien erklärte der Minister des Innern dem Vertre¬
ter des Wolffschen Telegraphenbureaus , die in der europäischen
Presse verbreiteten beunruhigenden Gerüchte seien
völlig unbegründet . Die Mehrzahl der sensationellen
Meldungen seien erfunden und die Schwierigkeit der Bericht¬
erstattung mache die maßlosen Übertreibungen erklärlich. Falsch
ei , daß Lochaja von den Aufständigen eingenommen sei , vor

allem sei aber falsch , daß der Smam von Jahiha zu den
Aufständigen übergegangen sei . Nach zuverlässigen Meldungen
der Pforte stehe Jahiha vielmehr fest auf Seiten der Regie¬
rung . Auch die Nachricht, daß Aufständige gegen Hodeida
vorrücken, sei bisher unbestätigt . Richtig sei nur , daß der
Mali von Jemen Verstärkungen verlangt , daß des¬
halb starke Truppensendungen bereits abgegangen seien und
weitere folgen würden , da die Regierung entschlossen sei , den
Aufstand völlig niederzuschlagen. Entgegen den in der Presse
verbreiteten Gerüchten liege nicht der geringste Grund vor, an
dem Gelingen dieser Aufgabe zu zweifeln.

Srossberzogtum Kaden .
* Karlsruhe , 31 . August .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin trafen heute vormittag auf Schloß Mainau
ein und wurden von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin Luise bei ihrer Ankunft herzlich begrüßt . Um
12 Uhr 10 Minuten traf Seine Majestät der Kaiser von
Österreich mit Sonderboot ein . Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Großherzog und die Großherzogin und Seine
Großherzogliche Hoheit Prinz Max begaben Sich zur Be¬
grüßung an den Landungsplatz und geleiteten den Hohen
Gast nach dem Schloß . Hier wurde Seine Majestät von
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise , Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm und Ihrer

Königlichen Hohen der Prinzessin Max mit ihren Kin¬
dern begrüßt . Seine Majestät verweilte etwa eine
Stunde zum Besuche der Höchsten Herrschaften
im Schloß und begrüßte auch Ihre König¬
liche Hoheit die Herzogin -Mutter von Genua , Höchstwelche
seit einigen Tagen zum Besuch Ihrer Königlichen Hoheitder Großherzogin Luise auf Schloß Mainau weilte . Seine
Majestät fuhr nach 1 Uhr vom Großherzogspaar und dem
Prinzen Max an das Schiff begleitet nach Friedrichs¬
hafen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
nachmittag den Vortrag des aus Anlaß des BesuchsSeiner Majestät des Kaisers von Österreich auf Schloß
Mainau anwesenden Ministers Freiherrn von Marschall.
Ihre Königliche Hoheit die Herzogin -Mutter von Genua
reiste heute abend von Schloß Mainau ab .

L (Stadtgartentheater .) Gestern sollte als Benefiz fürHerrn Becker der „ Bettelstudent " aufgeführt werden . Abee
gerade als der Vorhang aufgehen sollte , erlitt Frl . Jvanoviceinen ohnmachtartigen Schwächeanfall. An ihre Mitwirkungund damit überhaupt an eine Aufführung des „Bettelstuden¬ten " war infolgedessen nicht zu denken ; und man glaubte
schon, daß der Theaterabend ganz ausfallen würde . Die Di¬rektion wußte sich aber doch noch im letzten Moment zu helfen.Nach etwa einer halben Stunde eifrigen Telephonierens und
Hin - und Herschickens war das Personal für die „ Dollar -
prinzessin " zusammengetrommelt , die dann , wenn auch
teilweise extemporiert , unter gewohntem Beifall über die
Bühne ging. Frl . Schwarz war , wie wir hören, zufällig bei
ihrer Rückkehr aus Heidelberg auf dem Bahnhof abgefatzt wor¬den, so bekamen wir die Künstlerin , die sich bereits vom Pub¬likum verabschiedet hatte , noch einmal in der ihr sehr gut lie¬
genden Rolle der Alice zu sehen . Frl . Rainer , die sonst die
Pseudogräfin Olga spielt, war nicht aufzutreiben , für sie trat
Frl . Elsinger ein , für Herrn Becker, der von seinem Unfall nochimmer nicht ganz hergestellt ist , spielte Herr Fischer den Cou-
der und — es ging auch so, und zwar in Anbetracht der Ver¬
hältnisse sehr gut . Viele ließen sich zwar ihr Eintrittsgeld an
der Kasse wiedergeben, aber es blieb doch ein gutbesetztes
Haus zurück , das die so plötzlich auf die Bühne gebrachte
„ Dollarprinzessin " sehr freundlich ausnahm . Die für Herrn
Beckers Benefiz bestimmten Blumen und sonstigen Geschenkewurden nach dem zweiten Akt auf der Bühne ausgestellt und
Herr Großmann dankte, namens des verhinderten Kollegen,
für die freundlichen Gaben und Kundgebungen . Wie der be¬
handelnde Arzt mitteilt , hat sich das Befinden von Frl . Jva -
nobic erfreulicherweise wesentlich gebessert .

(Gastspiele des Berliner Hebbeltheaters . ) Der Direktion
des S t a d t g ar te n t h e a t er s ist es nach langen Ver¬
handlung gelungen, das Ensemble des Berliner Hebbel -
thcaters für ein zweimaliges Gastspiel zu gewinnen . Die
Berliner Gäste, welche in der Zeit vom 1 . bis 8. September
ein sechsmaliges Gastspiel in Baden -Baden absolvieren , werden
am 2. September zum ersten Male vor das Karlsruher Pub¬
likum treten . Dabei wird das in Berlin über 100 Mal gege¬bene Stück des englischen Sathrikers Bernard Shaw „Der
Liebhaber " aufgeführt .

' (Kouzessionserteilung für ein Cafe im Hause Sexauer .)
In der heutigen Sitzung des Bezirksrats wurde nach langen
aufgeregten Debatten das Gesuch des Herrn Joseph Schotten¬
hammel-München, ein Cafe-Restaurant im Sexauerschen Hause,
Kaiserstraße 213 , zu errichten, genehmigt .

(Pilzausstellung in Karlsruhe . ) Bei den stetig steigenden
^Öebensmittelpreisen ist die Sorge der Hausfrau mehr denn

je darauf gerichtet, mit wenigen Mitteln eine gute und nähr -
hafte Speise auf den Tisch zu bringen . Nichts kann diese Auf¬
gabe besser erfüllen , als das Fleisch des „ Waldes "

, die Pilze
Sie sind nicht nur eine sehr wohlschmeckende und nahrhaft !
Speise , die den Körper zu kräftigen vermag , sondern sie sink
auch recht wohlfeil zu haben , wenn man sich die geringe Mühi
nimmt , die Pilze in freien Stunden , auf Spaziergängen , Aus '
flügen zu sammeln . Man läßt sie aber leider verfaulen . Dei
Grund dieser Mißachtung liegt Wohl weniger in der Furchi
vor möglicher Vergiftung , als hauptsächlich in der Unkenntnis
der eßbaren Arten . Es gibt sehr wenig giftige Pilze , aber
eine ungeheuere Zahl eßbarer . Die Furcht vor Vergiftung zu
zerstreuen und die eßbaren Pilze durch eine leicht erlernbare
Pilzkenntnis dem Volke als Nahrungsmittel zuzuführen , ist der
Zweck der am Donnerstag , Freitag , Samstag und Sonntag
den 2 .—5. September in der Turnhalle der Hebelschule , Kreuz-
straße 15 dahier stattfindenden Pilzausstellung lebender, eß¬
barer und giftiger Pilze aus den heimischen Wäldern . Ver¬
anstalter der Pilzausstellung ist der in der Schweiz rühmlichst
bekannte Pilzkenner Julius Rothmahr aus Luzern . Die
Ausstellung dauert nur 4 Tage. (Vgl. Inseratenteil .)

* (Kolosseum . ) Wie bereits mitgeteilt , beginnt im Kolosseum
morgen, Mittwoch, abend die Saison . Die Zusammenstellung
des Eröffnungsprogramms dürfte abwechslungsreiche Unter¬
haltung bieten . (Vgl. Inseratenteil .)

^ (Aus dem Polizeibericht.) Am 28 . d. M ., abends 7A Uhr,
wurde ein in einem Hotel der Kriegstraße abgestiegener Rei -
ender aus Erefeld in dem Hauseingang des Hotels von einem

Herzschlag betroffen , der den sofortigen Tod zur Folge hatte .
— Heute mittag wurde einem durchreisenden Herrn , nachdem
er auf dem hiesigen Bahnsteig eine Erfrischung geholt und
wieder in den Zug steigen wollte, sein Portemonnaie mit
312 M . , das er in einer äußeren Joppentasche stecken hatte ,
gestohlen . — In der Rächt zum 28 . d . M . wurde in der Krieg-
traße ein 15 Jahre alter mittelloser Taglöhner aus Forbach
aufgegriffen , der auf einer Bank schlief und angab , daß er
einer verheirateten Schwester in Offenburg am 23. d. M.
35 M . stahl und diesen Betrag in wenigen Tagen durchbrachte.
— Weiter wurde festgenommen: ein angeblich 22 Jahre alter
tellenloser Bäckerbursche aus Sulzfeld , der in der Nacht zum

28 . d . mit einem Fahrrad und zwei Taschenuhren betreten
wurde, über deren Erwerb er sich nicht ausweisen konnte.

8 . Mannheim , 20 . Aug. Die Wirkungen der neuen Tabak¬
teuer treten in denjenigen Orten der Umgebung, in denen
ich Zigarrenfabriken befinden , in Arbeiterentlassungen und

Arbeitseinschränkungen ganz empfindlich in Erscheinung. In
Altlußheim wurden diese Woche nur vier Tage gearbei¬
tet . In Hocken heim dürfen bei der einen Firma die
Arbeiter nur noch halb so viel Zigarren anfertigen wie vor¬
her, bei einer anderen Firma wurde die Arbeitszeit um eine
Stunde gekürzt. Die Zigarrenfabrik M . L F . Liebhold schließt
von morgen ab ihre Fabrik aus drei Wochen . Den etwa fünf¬
zig Arbeitern der Firma Heidelberger ist gekündigt. Die
Geschäftsleitung der Tabakarbeitergenossenschaft hat beschlos¬
sen , daß nur noch halbschichtig gearbeitet wird . In den ande¬
ren Betrieben sind Arbeitseinschränkungen und völliges
Schließen der Betriebe auf einige Wochen ebenfalls angekün¬
digt. In allen Betrieben in Neulußheim wurde in der
vergangenen Woche an zwei und drei Tagen nicht gearbeitet .
In Schwetzingen wurde an einem und zwei Tagen aus¬
gesetzt. In Plankstadt wurde die Arbeitszeit täglich um



eine Stunde gekürzt . In Edingen wurde die Fabrik der
Firma Wenke auf drei Wochen geschlossen, nachdem in der
letzten Woche nur drei Tage gearbeitet worden war . Dis
Firma Gebr . Apfel entließ 22 Arbeiter . Tw übrigen müssen
täglich zwei Stunden weniger arbeiten . In Oftersheim
wurde in allen Betrieben einen oder zwei Tage ausgesetzt .
Selbst ein Heimarbeiter wurde dort mit seiner ganzen
Familie arbeitslos . — Der Wochen markt patte gestern
ein festliches Aussehen . Fast alle Marktsckirme waren mit
mächtigen Blumensträußen und den Produkten geschmückt, die
unter ihnen verkauft wurden . Selbst über der Tür der
Damenabteilung eines gewissen Häuschens prangte ein Transj -
parent mit der Inschrift „ Herzlich willkommen !" Sämtliche
Häuser , die den Marktplatz umgeben , hatten geflaggt . Und
der Grund dieser Dekoration ? Der Wochenmarkt wurde nach
einmonatiger Pause , die durch die dringend notwendige Ncu -
pflasterung verursacht wurde , zum ersten Male wieder auf
dem Marktplatz abgehalten . Der Marktplatz , der früher ein
geradezu mittelalterlich anmutcirdes Pflaster besaß , ist jetzt
glatt wie eine Tenne , so daß die Klagen über die Pfützen bei
Regenwetter wohl verstummen werden . Andererseits besteht
aber auch die Befürchtung , daß durch die Neupflastcrung des
Platzes die Errichtung einer Markthalle in immer weitere
Ferne gerückt worden ist. — Bei der russischen Zuver¬
lässigkeitsfahrt St . Petersburg —Riga —St .
Petersburg , die am 27 . August begann , hat die heimische
Benzmarke ganz hervorragend abgeschnitten . Bei dem gestrigen
Geschwindigkeitsrennen über eine russische Werft ( 1066 Meter )
erzielte Ingenieur Fritz Erle in . Klasse I auf seinem Grar .S -
Prix -Rennwagen eine Geschwindigkeit von 153,6 Kilometer pro
Stunde , in Klaffe II auf seinem Prinz -Heinrich - Wagen 123,8
Kilometer . Erle hat infolgedessen den ersten Preis in den zwei
höchsten Klaffen gewonnen . Auch in der 3. Klasse fiel der erste
Preis an Benz , da Poffelt -Riga auf seinem 40pferdigen Benz¬
wagen 96,5 Kilometer erzielte . — Die Luftschiff - nao
Äroplanmodelle schießen auch hier wie Pilze aus der
Erde . So hat Architekt Emil Schmitt von hier einen neuen
Luftschiffthp vollendet , an dem er seit 1907 arbeitet . Die Kon¬
struktion sieht drei nebeneinander gelagerte Schiffe vor , ein
Hauptschiff und zwei Seitenschiffe , was der Stabilität ganz
besonders zugute kommt . Einige Anordnungen an dem Ballon¬
körper ähneln jenem von „ Z . III "

. Das Volumen übersteigt aber
Graf Zeppelin neueste Schöpfung um etwa 8000 Kubikmeter .
Herr Schmitt wird den Bau des Luftschiffes , dem Kapazitäten
auf dem Gebiet des Luftschiffbaues ein sehr günstiges Prognü -
stikon gestellt haben , nicht selbst aussühren , sondern einer lei¬
stungsfähigen Firma käuflich übertragen . Zwei hiesige Mon¬
teure namens Joseph Kriftel und Oskar Mellinger sind mit
dem Bau eines Äroplans beschäftigt , eines Zweideckers , der
10 Meter lang und 71L Meter breit wird . Die Flugmaschine ,
die durch einen 15pferdigen Motor in Betrieb gesetzt wird ,
erhält ein Luftsegel , damit der Apparat auch ohne Motor flie¬
gen kann .

* Pforzheim , 31. Aug . über den großen Brand im Stadtteil
Brötzingen in der Nacht auf Montag wird noch, be¬
richtet : Das Gasthaus zum „ Anker " mit zwei großen Scheunen
und Nebengebäuden , das Doppelwohnhaus des Fassers Fried¬
rich Kühn und des Wagners Jakob Kiefer nebst Scheunen , das
Wohnhaus des Landwirts Friedrich Staib mit Scheune , sowie
das große Anwesen (Eckhaus , Scheune und Schopf ) des Land¬
wirts Karl Friedrich Eberle fielen dem Feuer zum Opfer .
Stark beschädigt wurde das Haus des Fuhrmanns Heinrich
Bechtold . Wo und wie das Feuer entstand , ist bis zur Stunde
nicht aufgeklärt . Der Ausbruch des Brandes wurde nachts
>tzL2 Uhr bemerkt . Es war die gesamt ^ Wehrmannschaft bis
zum Morgen am Brandplatze tätig . 15 Familien sind obdach¬
los . Der Schaden an Gebäuden und Fahrnissen (von diesen
^konnte nur wenig gerettet werden ) , dürfte über 250 000 Mark
betragen .

* Baden , 30 . Aug . Das internationale Renn¬
komitee hielt gestern eine Sitzung ab . Die Termine bleiben
im nächsten Jahr unverändert . Das Fürstenberg -Memorial
1912 wird mit 50 000, der Große Preis 1911 mit 80 000 aus¬
geschrieben .

-r Donaueschingen , 31 . Aug . Vom Hilfsausschutz für
die Brandgeschädigten in Donaueschingen wird uns
geschrieben : „ In den letzten Tagen ist in verschiedenen
Heilungen die Zuweisung von Brandentschädigungen an ein¬
zelne Kreise der vom Brande am 5 . August v. I . Betroffenen
besprochen worden . Anlaß hierzu gab ein bestimmter Fall ,
welcher gelegentlich der Landtagswahlbetvegung in der
Öffentlichkeit erörtert worden ist . Wir konnten schon zu Beginn
ldes Jahres in einer Bekanntmachung , deren weitmögliche Ver¬
breitung wir uns angelegen sein ließen , darauf Hinweisen , daß
-die Brandgeschädigten in einer öffentlichen , vollzählig besuchten
V̂ersammlung vom 30 . Dezember 1908 einmütig und freudig
b̂ewegt ihre rückhaltslose Zustimmung zu dem vorläufigen Ab¬
schluß der Hilfsaktion gegeben haben und zugleich aus ganzem
Herzen kommenden , innigen Dank für die allen zuteil ge¬
wordene wirksame , wohltuende Hilfe zum Ausdruck brachten .
Wir möchten heute nochmals die Versicherung geben , daß die
Verteilung der reichen Liebesgaben im Sinne und Geiste der
edlen Wohltäter in durchaus angemessener Weise erfolgt ist,
und zwar nach reiflich erwogenen , wohl überlegten festen
Grundsätzen , welche die Zustimmung des Großherzoglichen Mi¬
nisteriums des Innern gefunden hatten . Das große und ver¬
antwortungsvolle Verteilungsgeschaft hat sich somit unter bil¬
liger Berücksichtigung aller in Betracht kommenden Verhältnisse
und unter stetem Beizug und Mitwirkung von Vertretern aller
Kreise der Brandgeschädigten selbst zur allseitigen Befriedigung
vollzogen , und es dürften die hochherzigen Spender die be¬
ruhigende Überzeugung haben , daß ihre Gaben eine gerechte
und gewissenhafte Verwendung gefunden haben . Daß die wirk¬
lich begüterten Familien aus freier Entschließung auf eine
Teilnahme an den Hilfsgeldern verzichteten , sei zur weiteren
Aufklärung besonders hervorgehoben , ebenso , daß unberechtigte
Ansprüche zurückgewiesen wurden , und daß den in besonderem
Sinne Bedürftigten unsere Fürsorge selbstverständlich in weit¬
gehendem Maße zugewendet war und noch fernerhin sein wird .
Wenn wir , dank der außerordentlichen Hilfeleistung , die uns
zuteil geworden ist , in der Lage waren , bitterer Not überall vor -
zubeugen , und den ärmeren Kreisen den vollen Schaden zu er¬
setzen, so konnten doch sehr viele der schwer betroffenen Ein¬
wohner bei dem enormen Umfange der entsetzlichen Katastrophe
zwar mit recht beträchtlichen , aber doch nur teilweisen Ent¬
schädigungen für die erlittenen Verluste berücksichtigt werden .Die Folgen des Unglücks werden noch lange Jahre hindurch von
allen Betroffenen empfunden werden und nur andauernder
vermehrter Fleiß und Sparsamkeit werden die Wunden all¬
mählich zu heilen vermögen ."

* Kleine Nachrichten aus Baden . Der Rangierer Albert
Heß in Mannheim hat einen 6jährigen Volksschüler , der beim
Spielen am Rheinufer ins Wasser gefallen war , unter eigener
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet . — In Mann¬
heim ist ein 18jähriger Handlungsgehilfe mit 1400 M . durch¬
gebrannt , die er im Aufträge seines Chefs auf Rechnung ein¬
gezogen hatte . — Der unbewohnte Dachstock des Hauses Lange¬
straße Nr . 12 in Waldhof (Besitzer Bäckermeister Sommer ) ist
niedergebrannt , wodurch ein Schaden von 15—20 000
Mark entstand . — Im Kanal der Spiegelfabrik in Waldhof ist
der 16jährige Arbeiter Haltermann aus Viernheim ertrun¬
ken . — Der Stadtrat von Heidelberg schreibt für

Architekten , die Angehörige des Deutschen Reiches oder in
Deutschland ansässig sind , einen Wettbewerb zur Erlangung
von Vorentwürfen für den Um - und Erweiterungsbau des
Rathauses aus . Die drei besten Arbeiten werden mit Preisen
von 5000 M . . 3500 M . und 2000 M . bedacht . — Gestorben
ist gestern vormittag in Mannheim im allgemeinen Kranken¬
haus die 17 Jahre alte Marie Fischer , welche sich am 26 . d .
M . infolge Zwistigkeiten mit ihren Eltern wegen eines Liebes¬
verhältnisses aus dem Fenster stürzte . Das Mädchen hatte bei
dem Sturz einen Schädelbruch erlitten . — Zweitausend Mark
Belohnung sichert die A . - G . Gebr . Vetter , Ziegelwerke in
Pforzheim und Mühlacker demjenigen zu , welcher zur Ermitte¬
lung und Verhaftung des Brandstifters beiträgt , der die Bröt -
zinger Ziegelei in Brand steckte . Auch der Brand der großen
Anlage derselben Firma in Mühlacker am 6. April ist , wie es
heißt , auf Brandstiftung zurückzuführen .

8tH Am 31 . August 1909 waren — soweit Berichte vor¬
liegen — im Großherzogtum durch Schweineseuche
9 Amtsbezirke mit 16 Gemeinden verseucht und zwar : Amts¬
bezirk Waldshut mit 1 Gemeinde , Breisach ( 1 ) , Emmendingen
(5) , Waldkirch (3) , Schopsheim (1 ) . Wolfach (1 ) . Breiten (2 ) ,
Sinsheim ( 1 ) und Eberbach (1 ) .

Werteste Wachvichten rrrrö Hekegramme .
* Arcona , 31 . Aug . Seine Majestät der Kaiser kehrte

gestern Abend 11 Uhr von der „Deutschland " an Bord
der „Hohenzollern " zurück , die kurz vorher in der Nähe
vor Anker gegangen war . Heute werden die Übungen
unter Hinzuziehung der Schul - und Versuchsschiffe, sowie
der Torpedoboote fortgesetzt. Der Kaiser schiffte sich heute
früh gegen 9 Uhr wieder an Bord der „Deutschland " ein .
Das Wetter ist bei frischen westlichen Winden kühl, die
See mäßig bewegt.

* Paderborn , 31 . Aug . Bischof Dr . Schneider ist heute
früh gestorben .

* München , 31. Aug . Aus Anlaß seiner 40jährigen Tätigkeit
im bayerischen Diplomatischen Dienst sandte Seine Königliche
Hoheit der Prinzregent an den Grafen Lerchenfeld in
Berlin ein herzliches Glückwunschtelegramm .

* Wien , 31 . Aug . Gestern abend veranstalteten 800 Deutsch¬
nationale im 15 . und 16. Bezirk tschechenfeindliche
Demonstrationen . Sie schlugen unter Pfuirufen an den
tschechischen Lokalen die Fenster ein . Auch die Wache wurde
mit Steinen beworfen und mehrere Wachleute verletzt . 7 Ver¬
haftungen wurden vorgenommen .

* Stockholm, 31 . Aug . Nachdem die Freisinnige Lan¬
desvereinigung und der schwedische Friedens - und Schieds¬
gerichtsverein die Regierung verschiedentlich um Ver¬
mittlung in dem General st reik '

ersuchte, er¬
folgte gestern die Erklärung der Regierung , die es ab¬
lehnte , die Initiative zur Vermittlung zu ergrei¬
fen. Der Minister des Innern begründet das Verhalten
in längeren Ausführungen damit , daß es , wenn die Ini¬
tiative zur Vermittlung von der Regierung ausginge , den
Anschein erwecken könnte, als hätten die Arbeiter in ihrem
durch den Generalstreik gegen die bürgerliche Gesellschaft
aufgenommenen Kampfe gesiegt.

* Paris , 31. Aug . Der hier tagende internationale Vertre¬
tertag der Arbeitervereinigungen drückte in einer
Resolution seine lebhafte Sympathie für die spanischen Kame¬
raden aus , welche mit dem Generalstreik der Mobilmachungs¬
ordre begegneten . Die Resolution gibt ferner der Hoffnung
Ausdruck , daß es den organisierten Arbeitern aller Länder ge¬
lingen möge , mit allen Mitteln einen Krieg zu verhin¬
dern . Auf Antrag des österreichischen Delegierten Huber
wurde ferner eine Protestresolution gegen die Annexion von
Bosnien und der Herzegowina beschlossen.

* Paris , 31. Aug . Die Abendblätter melden aus Lorient :
Die Sardellenfischer von Belle -Jle sind gestern in den
Streik getreten wegen der niedrigen Gebote für den Fang .
— In Marseille haben die Maler heute den Streik be¬
gonnen .

* Lissabon , 31. Aug . Die Deputiertenkammer hat
den Handelsvertrag zwischen Deutschland und Portu -
g a l genehmigt .

* Haag , 30. Aug . Nach einem Telegramm aus Nieder -
ländisch-Jndien sielen eingeborene Polizeisoldaten in
Mangarai , Insel Flores , in einen Hinterhalt , wobei
15 Mann getötet wurden . In dem nun folgen¬
den Kampfe mit den Truppen hatten die Angreifer 67
Tote . Zwei Tagemärsche von der Stelle des Hinterhalts
entfernt , wurden die Polizeisoldaten nochmals überfallen .
Die Angreifer wurden zurückgeschlagen und verloren 35
Mann . Tie Polizeisoldaten hatten diesmal keine Ver¬
luste.

* London , 30. Aug . Unterhaus . Auf eine Anfrage erwi¬
derte Mc . Kinnon Wood , daß die Verhandlungen über die
Höhe der Beteiligung der amerikanischen Gruppe an
der Hankau —Szechuan -Bahnlinie noch nicht zum Abschluß ge¬
kommen seien .

Werschie - enes .
Posen , 31. Aug . Prof . Jaffe , Chefarzt des hiesigen

Krankenhauses , brach in seiner Villa mit dem Fußboden durch
und fiel ins untere Stockwerk . Er erlitt einen Nervenchok und
augenscheinlich auch innere Verletzungen .

Stolp i . P ., 31 . Aug . Bei einer Bootsfahrt sind 2 Töchter
des Besitzers Weidtner ertrunken . Der Lehrer Schulz und
dessen Bruder wurden gerettet .

Kaffes, 31 . Aug . Über 100 Personen sind an Typhus er¬
krankt , einige bereits gestorben . Die Ursache der Krankheit
wird auf infizierte Milch zurückgeführt .

Wien , 31 . Aug . Ta der am Samstag im Eilzuge von Wien
nach Krakau fahrende Rittergutsbesitzer Kor o w s k i sich durch
Zeichen des Irrsinns bemerkbar machte , wurderk ihm zwei
Eisenbahnbeamte zur Bewachung beigegeben . Plötzlich zog
Korowski einen Revolver und tötete einen Beamten durch
einen Schuß ins Herz . Als der andere ihn entwaffnen wollte ,
sprang er aus dom Zuge , der Beamte ihm nach . Es entspann
sich ein langer Kampf . Schließlich konnte Korowski mit Hilfe
einiger Soldaten gefesselt werden .

Sosnowice , 31 . Aug . Bei den Rettungsarbeiten im Bergwerk
Jan , das von einem Wassereinbruch heimgesucht wurde , gelang
es , in einen alten Schacht vorzudringen und 22 Arbeiter »

die sich dorthin geflüchtet hatten , zu retten . Nach Angabe
der Geretteten , sind 6 Arbeiter umgekommen .

Paris , 30. Aug . Zu den Festlichkeiten anläßlich der 300
Jahrfeier der Entdeckung des Hudson und der
Zentenarfeier der ersten glücklichen Befahrung dieses Flusses
mit einem Dampfer durch Fulton , welche in Newyork vom
25 . September bis 9 . Oktober stattfindet , entsendet die franzö¬
sische Regierung als besonderen Delegierten den ständigen Se¬
kretär der Akademie der Wissenschaften , Darboux . Ferner
wird eine Schiffsdivision , bestehend aus drei Panzerschiffen
unter dem Kommando des Konteradmirals le Porder , an
den Festlichkeiten teilnehmen .

London , 31. Aug . Der gestern in Plymouth aus Newyork
eingctroffene Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd „Kaiser
Wilhelm der Große " stieß 3 Tage nach seiner Abfahrt mit
einem schlafenden Walfisch zusammen , der ver¬
wundet wurde . Mit Mühe gelang es , das Tier freizubekommen ,
worauf der Dampfer seine Fahrt fortsetzte . ( Ob das nicht
wieder eine Secschlange war ? Der „ riesige Fisch" mit dem un¬
längst , laut Dieldung eines Telegraphenburcaus ein spanisches
Torpedoboot zusammcnstieß , hat sich bald darauf als „Sheri -
fisches Schiff " entpuppt . D . R . )

Marbleljead ( Maffachuffets ) , 80. Aug . Hier begannen heute in
Gegenivart einer großen Flotte von 30 Jachten und Fahrzeugen
aller Art die Wettfahrten der drei deutschen und
drei amerikanischen Jachtensonderklassen um
den Pokal , des Präsidenten Taft . Der Gouverneur von Massa -
chussets , Drayen , stiftete gleichfalls einen Pokal . Die Über¬
reichung des ersten Pokals an den Sieger erfolgt am 6. Sep¬
tember an Bord der Negierungsjacht „ Mahflower " durch den
Präsident Taft .

Marblehead , 30. Aug . Bei dem ersten Rennen um den Pokal
des Präsidenten Taft ging die Aacht „ Iohett e "

, deren Besitzer
der Amerikaner W . H . Child , Mitglied des Bensonhurstklubs
ist , als erster durchs Ziel .

Choleraerkrankungen in holländischen Häfen .
Rotterdam , 31 . Aug . Nach einer amtlichen Mitteilung des

Bürgermeisters , befinden sich in den hiesigen Baracken 11 Cho¬
lerakranke und drei Choleraverdächtige . Neunzig Per¬
sonen befinden sich unter Beobachtung . Seit 28. August sind
drei Todesfälle und seit 20. August insgesamt acht Todesfälle
festgestellt , wovon die Mehrzahl auf den Genuß von unge¬
reinigtem Flußwasser zurückzuführen ist .

Rotterdam , 31 . Aug . Gestern zeigten sich bei der Frau und
der Tochter eines Schiffsführers Cholerasymptome . Das
Schiff wurde sofort bei den Baracken festgemacht . Die beiden
Erkrankten sind gestorben . In der Nacht kam noch außer¬
dem hier ein Choleratodesfall vor .

Rotterdam , 31. Aug . Gestern abend ist eine Frau unter
Choleraverdacht gestorben . Der Cholerafall in Borda
hat sich bestätigt .

Amsterdam , 30. Aug . In Gorinchen ist ein Cholerafall
festgcstellt worden . Das Befinden des Erkrankten ist zufrieden¬
stellend .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 31 . August 1909.

Die über Nordeuropa gelegene Depression hat sich unter er¬
heblicher Vertiefung südostwärts verlegt und ihren Wirkungs¬
kreis über ganz Europa ausgebreitet . Minima befinden sich
über Schweden und über dem Golf von Genua . Das Wetter
ist vorwiegend trüb , doch fällt nur stellenweise Regen . Da
hoher Druck auf dem Atlantischen Ozean lagert und da ein
starkes Luftdruckgefälle nach Osten hin besteht, so herrscht leb¬
hafte nordwestliche Luftzufuhr , unter deren Einwirkung die
Temperaturen gesunken sind . Veränderliches , vielfach heiteres ,
trockenes und kühles Wetter ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 31 . August , früh :

Lugano bedeckt 18 Grad , Biarritz bedeckt 15 Grad , Nizza
halbbcdeckt 19 Grad , Triest wolkig 20 Grad , Florenz heiter
19 Grad , Rom bedeckt 20 Grad , Cagliari wolkenlos 21 Grad ,
Brindisi heiter 19 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

August Barom. Thenn,
in e .

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

in ww Pro, .

30 . Nachts 9-° U . 745 .0 16.8 11 .0 77 SW bedeckt
31 - Mrgs . 7 *° U . 743 .9 13 .6 8 .2 71 W h . bedeckt
31 . Mittgs . 2 ' ° U. 743 .2 17 .3 7 .0 48 SW bedeckt

Höchste Temperatur am 30. August : 22 .0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 13 .6.

Niederschlagsmenge , gemessen am 31 . August , 7 ^ früh : 0 .0 nun .
Mafferstanb de « Rheins am 31 . August , früh : Schuster¬

insel 2 .60 , gefallen 7 cm ; Kehl 2 .94 m , gefallen 7 crn ;
Maxau 4 .75 m , gefallen 6 cm ; Mannheim 4 .00 in ,
gefallen 4 cm .

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Scotts Emulsion
Ihre leichte Verdaulichkeit und ihr Wohlgeschmack

ermöglichen es selbst Personen mit empfindlichem Gaumen
und Magen, den hohen Nährstoffgehalt des Lebertrans —
ausschließlich der allerseinste Norweger(Lofoten ) Medizmal -
tran wird im Scottschen Verfahren verwendet — m das
System überznleiten, was sich bald m erhöhter Etztust und
damit verbundener Gewichts - und

Kräftezunahme
bemerkbar macht.

: , . . .ä Emulsion wird von nnS ausschliesi-
lim im großen verknust , und zwar ine lose nach
GewichtoderMaß , sondern nur in versiegelten
Oriainalslaschenin Karton mit un erer SchuA
marle Mischer mit dem Dorsch). Scott L
Bowne G. m. b. H.. Franksurta . M. ^ ^Äestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran
Iö7 », prima Glyzerin SO.» »ntcrphoSPhor .g.
,a,ü -rKalk4Z .unterph°SP.H°r,gsa»re-iNatr °n
» a vnlv. Tragant Z,0. scmiterarab. Guam ,
pulv 2 o. deftiil . Nkasier l-ls .o. Wohol ll .o.
Seerzu aromatische Emulsion unt Amt -,
Mandel - und Gaullheriaöl je !i Tropsen.

Nur echt mit dieser
Marte —dem Fischer
— oem Garantie »
zncheu des Scott »

scheuAcrsahrenLl

M -MsMll — mir Kochvorrichtung

aiserstratze 160

Huhn mit Reis . . . Dose „/o 1 .35
Erbsensuppe mit Speck Dose .-4 1 .—

V. IÜIei»Ir>e , Kliiscrstraßc 160



Kaitsrulie
(Laden )
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Tperislksus
ßüi ' Wssvk - , 8i «su1 - unil Kinrlei ' ^ usslsttungvi ,
in solidester und schönster ^ uslninunA . ^Vir empkestlsn : l»vid - , kett - uni > Usckvesseke vom emkuclistsn bis
llockeiexantsstsn Oenrs . pseisei », ki -vsselei » u . Wien « ,» lAorlelle . Xostenvoransckläge stellen gerne ru visnsten .

3 ttauskrsunäs
in je6ein Hauskaltc sin6

. kienkels Weckmittel .
^ illionenkscd erprobt un6 destbswäkrt, beUcbt in 6er xsnren IVeit.

kmil :
Rakete a ZS u . 6S pkg .

» Irin :
Paket 25 pkg .

UsirLels

8 Ieicli 50 c> 2 :

vss idealste un6 volllcoinrnenäste seldstlslige Wssckinirtel von döckster
IVsscd- un6 Lieickbrskt. WAselll von selbs » odne fe6e Arbeit un6
bÄiike ; insckt 6ic Wäscke dlüteniveiö, krisck un6 6uktig , «eie von liei »
Lonne gedleiokt , sckont un6 erkält sie un6 ist absolut unsckäälick
bei feglicker ^ nweu6ung ! W .542

Irn Qebrsnck dilligsles , nnerreicktes Wssckinittel , erleicktert 6ie Arbeit,
dleickt wie auk 6eiu käsen uu6 ist absolut unsckäälick . Lcdont 6ss Oe-
wede, 6s irei von LKIor un6 scksrken Stoffen!

Lester kisats für 8o6a , vorsüglick rum Linsetsen oüer Linweicken 6er
Wäscke , rum keinigen von sckmutrixem Xückenxesckirr nn6 Lolrgeräten ,
rum Sckenern von kuödöäen nn6 Wänäen , rum Ländern von ktilcklcsnnen
un6 bäollcereigeiätsckalten, unentbekrlicd deini Hausputr etc .

- LedersII erkälttick ! .

Ullslni^e ksbrilcsnten : SS8IllT6l 6o » g OitI886llS8I *E ,

» » » » I» »

Kusslellung

UM« Om M Mg« Me
aus den Wäldern der Umgebung von Karlsruhe

mit Erklärung der Kennzeichen der eßbaren von den giftigen Pilzen

j in Kl MHMdllBGAWiOchlS j
» Donnerstag , Freitag , Kamstag « . Konntag den 2 .- 5 . Sept .,I von je vormittags 10 Uhr bis abends 6 Uhr.
, LintriN 40 pkg . B .578 Xinäsr 10 pkg .

NRWe » »»

M IVIOV^8

ULLV

5ckulr , k . ^ ebeiiLti -eit
Erossksrroglichs ttotbskersntinnen
ttaisei-sirasse ISS, erste klage

5 alon für feinen demenpuir - —

» . L0OL
Nei »eensvknei «ie >» ilsrlsruiie UsisseslnsSe 22S

Elegants feinste Anfertigung
B .416 sowie feinste koken- un6 Sports- Xisi6ungsn .

Der Turnunterricht
in Mädchenschulen

Turnvetrieb und Uebungsstoff
von

Hofrat Alfred Maul
Dritte Auflage .

Gänzlich umgearbeitet durch
Hauptlehrer A. Leonhardt und Frida Manl

Preis geb. M. 2.8»

MW der S. BnniiW« HHWniikmi
KMiihe i. B.
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gsr: . Ludsl ., ksiu d 'oii .-I .ux ., dud -b . Oss .
Lr . steiukr. 8tr . o. laug . iVlLL . kr ., uisd .
Lurtuxo . ? rosp . grut . u . tr . Ludedirskt .
(3Vs 8td . von Lerim .l U .697

Bürgerliche Rechtsstreite.
Öffentliche Zustellung einer Klage
B.586 .2 .1 . Nr . I 1780 . Mannheim .

Der Fabrikarbeiter Peter Groh in
Mannheim U 7, 6, Prozeßbevollmäch-
tigte : Rechtsanwälte Or . Frank und
Or . Hirschler in Mannheim , klagt
gegen seine Ehefrau Anna Maria
geb . Pfeiffer , verwitwete Eschelbach ,
z. Zt . an unbekannten Orten , auf
Grund des Z 1668 B .G .B . mit dem
Anträge auf Scheidung der am 4.
Februar 1909 in Mannheim -Neckarau
geschlossenen Ehe der Parteien aus
Verschulden der Beklagten.

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Zivilkammer des
Großherzoglichen Landgerichts zu
Mannheim auf
Mittwoch, den 3. November 1909 ,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einen bei
dem gedachten Gerichte zugelassenen
Anwalt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu-
uelluna wird dieser Auszug der Klage
betont gemacht .

Mannheim , den 28 . August 1909 .
Altmann ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.

Öffentliche Zustellung einer Klage.
B .846 .2 Tanberbischofsheim. 1 .

Der minderjährige Albert Pfahl von
Nancy, vertreten durch den Vormund
Olhändler Michael Pfahl von Kö¬
nigshofen , 2 . die Wollwarenhändlerin
Theresia Pfahl von Königshofen , z.
Zt . in Nancy, vertreten durch Olhänd¬
ler Michael Pfahl von Königshofen,
klagen gegen den Landwirt Joseph
Wörlein , früher in Königshofen, jetzt
an unbekannten Orten , aus Unter¬
halt auf Grund der Behauptung , daß
Beklagter als Vater des Albert Pfahl
im Sinne der 88 1708 bis 1718 BGB .
gelte, mit dem Antrag auf vorläufig
vollstreckbare Verurteilung des Be¬
klagten zur Zahlung 1 . an Albert
Pfahl von dessen Geburt , d . i . vom 6.
August 1909 bis zu dessen vollende¬
ten 16. Lebensjahre , einer für drei
Monate vorauszahlbaren monatlichen
Rente von 25 M„ 2. an Theresia
Pfahl von 200 M.

Die Kläger laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
Tauberbischofsheim auf

Montag den 25. Oktober 1909 ,
vormittags 914 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
begannt gemacht .

Tauberbischofsheim , 9 . August 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Waldvogel.

Konkursverfahren .
B .570 . Nr . 9095. Freiburg . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Maurermeisters Karl Wagner
hier ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters und zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis Termin auf
Dienstag , den 21. September 1909,

vormittags 1014 Uhr
vor dem Amtsgericht Hierselbst , Zim¬
mer Nr . 6 , Holzmarktplatz Nr . 6,
bestimmt.

Freiburg , den 25 . August 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Reinmuth .

Direktion : I . Raimond .
Heute Mittwoch den 1. September 19V9 , abends 8 Uhr:

»M »slg -kMliiiiigmMIiiiig »er 881801! 1W/1Ü Mit MWgeiiil. pi'Miliiii:
t.ols vrlssns , Soubrette . 8 »»ott >« >»8 8pisn «V« i», Schwedische Bravour -
Gymnastiker. Henri vnn lei , akrobatischer Hunde -Dressur-Akt . vort !
un «> Itettie , Variete -Typen -Darsteller . k> e «> «I ' vsts sn »> l-erlx psrl -
ner , die unübertroffenen Turner an den fliegenden Ringen . Helip Irn »en ,
preisgekrönte Violin-Virtuosin . Opsvel uni > Kussel , kombinierte Reck-
Neuheit. Keorg Ksu , Komiker , in seinem eigenen Genre . Her Hins -
«nstogrspk , stets die aktuellsten und neuesten Bilder. B .591
Beginn der Vorstellung an Wochentagen 8 Uhr, Sonn - u. Feiertagen nachm. 4 u. abends 8.

l 'eoliMum für IVIa8ekin6nbau ^ ok7obe7iyv^
Weruis sui kkeiu

Konkursverfahren .
B .588 . Nr . 9066 . Freiburg . Das

Konkursverfahren über das Vermö¬
gen der Silvester Ruh Witwe hier
wurde durch Beschluß des Amtsge¬
richts IV hier vom 25 . 8 . 1969 Nr .
9066 , nachdem der Zwangsvergleich
vom 21 . 7 . 1909 rechtskräftig gewor¬
den und die Schlußverteilung nach¬
gewiesen ist , gemäß 8 190 K .O . aufge¬
hoben.

Freiburg , den 25 . August 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4 :

Reinmuth .

Konkursverfahren .
B .576 . Nr . 7968 III . Karlsruhe .

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Architekten Gustav Ger¬
hard hier , Rüppurrerstraße Nr . 70,
ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung, zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis
und zur Beschlußfassung der Gläubi¬
ger über die nicht verwertbaren Ver¬
mögensstücke bestimmt auf

Freitag , den 17. September 1909,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Hier¬
selbst, Akademiestraße 2 S , 3 . Stock ,
Zimmer Nr . 50.

Die Gebühren und Auslagen des
Verwalters wurden auf 1393 M . 15
Pf . festgesetzt.

Karlsruhe , den 28 . August 1909 .
Schön ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3.

Konkursverfahren .
B .672 . Nr . 7813 . Schönau . DaS

Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma B. Schmidt in Zell i . W.
wurde eingestellt, da eine den Kosten
des weiteren Verfahrens entsprechende
Masse nicht vorhanden ist.

Schönau , den 26 . August 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V . : Ziegler .

Konkursverfahren .
B .573 . Nr . 7379 . Staufen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Staufener Tuchfabrik G.
m . b. H . in Staufen wurde neuer
Schlußtermin bestimmt auf
Montag , den 27. September 1909 ,

vormittags 10 Uhr,
vor dem Amtsgericht hier .

Staufen , den 28 . August 1909 .
- Der Gerichtsschreiber:

Lindemann .

Konkursverfahren .
B .590 . Nr . 13190 . Villingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Hoteliers Max Maier zum
deutschen Haus in St . Georgen
wurde Termin zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen
bestimmt auf

Dienstag , den 14. September 1909,
vormittags 11 Uhr,

vor dem diesseitigen Gerichte.
Villingen , den 27 . August 1909 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Bastian .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Aufgebot.

B .544 .2 Nr . 9067 . Pforzheim . Die
Franz Schaber Ehefrau Marie geb.
Waganz in Ersingen hat beantragt ,
den verschollenen Franz Schaber,
Goldschmied von Ersingen , geboren
6 Oktober 1862 , zuletzt wohnhaft in
Pforzheim , für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem
auf

Mittwoch den 16. März 1910 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufgebotstermine zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 23 . August 1909.
Großy . Amtsgericht III .
Der Gerichtsschreiber:

Alt.

Vermischte Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Aus dem Zinsenertrag der Sonn¬

tag - Stiftung sollen dürftige Witwen
und unverheiratete verwaiste Töchter
aus den gebildeten Ständen des Groß¬
herzogtums Baden unterstützt werden.

Bewerbungen sind bis längstens 1.
Oktober d . I . anher zu richten.

Erforderlich ist dabei die Nachwei¬
sung über Bedürftigkeit und unbe¬
dingte Achtbarkeit. B .579

Karlsruhe , den 1 . September 1909.
Der Berwaltungsrat der Sonntag -

Stiftung .
I . V . : Bujard .

Lauber .

Bekanntmachung.
Die Neubesetzung de»

Kaminfegerdistriktes II
in Rastatt betr .

Nr . 82828 . Der Kaminfegerdistrikt
II Rastatt , umfassend die Stadt Ra¬
statt und zwar den Teil westlich der
Schloß- und Hildastraße , sowie die
Landgemeinden Au a . Rh ., Bietig¬
heim, Durmersheim , Elchesheim,
Illingen , Oetigheim , Steinmauern
und Würmersheim ist durch Tod des
seitherigen Inhabers in Erledigung
gekommen .

Eine Unterhaltsrente ist z. Zt . nicht
zu bezahlen . B .585

Bewerbungen um diesen Kehrbe¬
zirk, welcher ein Einkommen von un¬
gefähr 4000 Mk . abwirft , sind binnen
14 Tagen unter wahrheitsgetreuer
Angabe über Namen , Geburts - und
Wohnort , Alter , Familienverhältnisse ,
Vorbildung und seitherige Tätigkeit
und unter Beilegung der in 8 3 Abs.
2 Ziffer 1—3 der Kammfegerordnung
vom 29 . November 1887 erwähnten
Zeugnisse bei unterfertigter Stelle
schriftlich einzureichen.

Rastatt , den 27 . August 1909 .
Großh . Bezirksamt .

Kopp .

MBmg einer
WlilMmMn in Heidelberg.

Nach Maßgabe der Finanzministe -
rialverordnung vom 3 . Januar 1907
vergeben wir die Lieferung und fer¬
tige Aufstellung des Eisenwerks der
Ersatzalleestraßenüberführung bei
Profil 7Z- 29 der neuen Personen¬
linie Heidelberg-Kirchheim mit rund
66100 I<8 Flußeisen und rund 1470
kg Gutzstahl im öffentlichen Wett¬
bewerb. B .556 .3.2

Die Verdingungsunterlagen liegen
während der üblichen Geschäftsstun¬
den auf unserem Dienstzimmer , Klein¬
schmittstraße 44 , zur Einsichtnahme
auf und werden nicht nach auswärts
versandt . Die Zeichnung und die
Gewichtsberechnung können gegen Er¬
satz von 1,20 M ., der Angebotsvor¬
druck dagegen unentgeltlich hier in
Empfang genommen werden . Das
Bedingnisheft wird nicht abgegeben.

Angebote sind unter Benützung des
Vordrucks versiegelt, post- und bestell¬
geldfrei und mit der Aufschrift „ Eisen¬
werk für die Ersatzalleestraßenüber¬
führung " versehen, längstens bis Frei¬
tag den 17. Sept . 1909 , vormittags 10
Uhr, an uns einzureichen, zu welchem
Zeitpunkt die Eröffnung der Ange¬
bote stattfindet .

Die Zuschlagsfrist beträgt zwei Wo¬
chen.

Heidelberg , den 27 . August 1909 .
Großh . Bahnbauinspektion III .

Deutsch - serbisch - bulgarisch¬
türkischer Verkehr .

Mit Gültigkeit vom 1. September
1909 wird das Heft 2 des Tarifs für
den direkten Güterverkehr ausgegeben.
Es enthält u . a . Tariftabellen für
den Verkehr zwischen Stationen der
Großh . Bad . Staatseisenbahnen einer¬
seits und Stationen der Kgl . Serbi¬
schen und Kgl. Bulgarischen Staats¬
bahnen sowie der Orientalischen Ei¬
senbahnen anderseits . B .580

Karlsruhe , den 29 . August 1909.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen ,


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

